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Du hast die Pest – ich nur die Gicht – 
ein Baby grübelt nicht 
 
Ein Baby grübelt nicht  
es lacht dir ins Gesicht einfach so 
dem Nachbarn reißt das Hirn  
es faltet sich die Stirn einfach so 
 
Viel denken hilft auch viel 
damit kommt man ans Ziel 
doch ist man erst mal dran 
fängts wieder an 
 
Dem Nachbarn reißt das Hirn  
es faltet sich die Stirn einfach so 
ein Baby grübelt nicht  
es lacht dir ins Gesicht einfach so 
 
Du hast die Pest – ich nur die Gicht – 
ein Baby grübelt nicht 
du hast die Pest – ich nur die Gicht – 
ein Baby grübelt nicht 
 
Dem Nachbarn reißt das Hirn  
es faltet sich die Stirn einfach so 
ein Baby grübelt nicht  
es lacht dir ins Gesicht einfach so 
 
Ich geh so für mich hin 
kein Grübeln trübt den Sinn 
und lebe in den Tag  
so wie ich’s mag 
 
Sprechen: Mein Nachbar ist klug und weise 

er denkt heute schon an morgen 
und morgen denkt er auch an morgen 
und übermorgen ebenso 
er ist seiner Zeit voraus  
als würde er sich selbst im Geiste einholen 
wie leben wohl Leute die nicht heute schon an morgen denken 
was tun eigentlich Leute die nicht den ganzen Tag über grübeln 
da muss ich mal drüber nachdenken 

 
Du hast die Pest – ich nur die Gicht – 
ein Baby grübelt nicht 
 
Du hast die Pest – ich nur die Gicht – 
ein Baby grübelt nicht 


